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Terminhinweise für Medien

Wiederholung
Dienstag, 1. Juli, 10 Uhr, Referat für Bildung und Sport, Glasgang, 
Bayerstraße 28
Eröffnung der Ausstellung „Die Natur ist in der Stadt“ mit Stadtschulrat 
Florian Kraus. Zehn städtische Kindertageseinrichtungen zeigen in der 
Ausstellung ihre Sicht auf die Beziehung zwischen Natur und urbanem Le-
bensraum. Professor Axel Jansa von der Hochschule Esslingen begleitet 
die Reggio-inspirierten Einrichtungen seit vielen Jahren wissenschaftlich 
und wird in das Thema einführen. Die Ausstellung wird anschließend durch 
die Kinder selbst eröffnet.
Achtung Redaktionen: Der Termin ist für Fotoaufnahmen geeignet.

Wiederholung
Dienstag, 1. Juli, 13 Uhr, Westbad, Weinbergerstraße 11
Kreisverwaltungsreferentin Dr. Hanna Sammüller und IT-Referentin Dr. 
Laura Dornheim geben im Westbad den Startschuss zur Veranstaltungs-
reihe „Bürgerservice on Tour: KVR-Online kommt in die Stadtviertel“. Ge-
meinsam mit Mitarbeitenden von KVR und IT-Referat helfen die beiden 
allen interessierten Bürger*innen bei der Einrichtung der eID-Funktion und 
der Vergabe einer neuen PIN.
Achtung Redaktionen: Der Termin ist für Fotoaufnahmen geeignet.

Wiederholung
Mittwoch, 2. Juli, 18.30 Uhr, „Casa“ (Actionsporthalle Pasing), Angela-
von-den-Driesch-Weg 9
Oberbürgermeister Dieter Reiter, Sportreferent Florian Kraus sowie Baure-
ferentin Dr.-Ing. Jeanne-Marie Ehbauer eröffnen das „Casa“ („Center for 
Applied Skateboard Arts“) – oder auch Actionsporthalle – in Pasing. Die 
denkmalgeschützte ehemalige Eggenfabrik wurde zur ersten kommunalen 
Action- und Trendsporthalle umgebaut und ist so einmalig in Deutschland.
Achtung Redaktionen: Der Termin ist für Film- und Fotoaufnahmen ge-
eignet. Eine Anmeldung ist zwingend erforderlich bis Montag, 18 Uhr, per 
E-Mail an presse.rbs@muenchen.de.

Mittwoch, 2. Juli, 19 Uhr, schwere reiter, Dachauer Straße 114a
Verleihung der Förderpreise für Musik 2025 mit einem Grußwort von Stadt-
rat Professor Dr. Jörg Hoffmann (FDP BAYERNPARTEI Stadtratsfraktion) 
in Vertretung des Oberbürgermeisters sowie mit Kulturreferent Marek 
Wiechers. Moderiert wird die Preisverleihung von Ulrich Habersetzer (Bay-
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erischer Rundfunk). Die Preise werden überreicht an Enji (Enkhjargal Erk-
hembayar), Evi Keglmaier, Angela Metzger, Philipp Schiepek und die Band 
Widersacher aller Liedermacher. Die Veranstaltung findet mit geladenen 
Gästen statt.
Achtung Redaktionen: Eine Anmeldung ist erforderlich per E-Mail an  
bettina.bechtolsheim@muenchen.de
(Siehe auch unter Meldungen)

Donnerstag, 3. Juli, 18 Uhr, Festsaal im Alten Rathaus
Stadträtin Mona Fuchs (Fraktion Die Grünen – Rosa Liste) überreicht in Ver-
tretung des Oberbürgermeisters gemeinsam mit Stadtbaurätin Professorin 
Dr. (Univ. Florenz) Elisabeth Merk und Stadtdirektor Thomas Rehn, Leiter 
der Lokalbaukommission, den Preis für Stadtbildpflege im Wettbewerb 
„Bauen und Sanieren in historischer Umgebung“. Dabei werden 13 der 
22 eingegangenen Bewerbungen ausgezeichnet – drei privat eingereichte 
Objekte sowie zehn Objekte der öffentlichen Hand. Die Preise in Höhe von 
jeweils 2.600 Euro werden gemeinsam an die Bauherr*innen und Archi-
tekt*innen zu gleichen Teilen vergeben.
(Siehe auch unter Meldungen)

Donnerstag, 3. Juli, 19.30 Uhr, Hirschgarten, Zirkuszelt (Wiese neben 
dem Wasserspielplatz)
Eröffnung der Stadtteilwoche Neuhausen-Nymphenburg mit einem Gruß-
wort von Bürgermeister Dominik Krause sowie der Vorsitzenden des Be-
zirksausschusses 9, Leonie Lobinger. Im Anschluss gibt Simon Pearce mit 
seinem Kabarettprogramm „Hybrid“ den künstlerischen Auftakt.
Die Stadtteilwoche wird von 3. bis 9. Juli an 37 Spielorten veranstaltet.
(Siehe auch unter Meldungen)

Donnerstag, 3. Juli, 17.30 Uhr, EineWeltHaus, Schwanthalerstraße 80
Stadträtin Lena Odell (SPD-Fraktion) spricht in Vertretung des Oberbürger-
meisters ein Grußwort im Rahmen der Anerkennungsfeier des Projekts 
PEERS. Dieses bildet Jungen und junge Männer mit Migrationszuschrei-
bung zwischen 15 und 21 Jahren in einer etwa einjährigen Ausbildung zu 
Multiplikatoren aus. Sie setzen sich dabei intensiv mit den Themen Identi-
tät, Ehre, Rollenbilder, Gewalt, Rassismus, Vorurteile und Gleichberechti-
gung auseinander.

Freitag, 4. Juli, 10 Uhr, Referat für Arbeit und Wirtschaft, 6. Stock, Her-
zog-Wilhelm-Straße 15
Der Referent für Arbeit und Wirtschaft, Dr. Christian Scharpf, stellt den ak-
tuellen Jahreswirtschaftsbericht vor. Dieser analysiert wichtige Indikatoren 
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und die Branchenstruktur der Stadt. Neben den klassischen Indikatoren 
wird auch über Wohlfahrtsfaktoren berichtet, die einen Blick auf die soziale 
und ökologische Qualität des Wirtschaftsstandorts ermöglichen.
Achtung Redaktionen: Zum Besuch der Veranstaltung wird eine Anmel-
dung per E-Mail an bei presse.raw@muenchen.de erbeten.

Bürgerangelegenheiten

Montag, 7. Juli, 18.30 Uhr, Sozialbürgerhaus Sendling, Sitzungssaal, 
Meindlstraße 16 (Zugang ist rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 6 (Sendling). Zu Beginn der Sitzung findet 
eine Bürgersprechstunde statt.

Meldungen

Stadtrats-Vollversammlung im Livestream
(30.6.2025) Am Mittwoch, 2. Juli, findet ab 9 Uhr die Vollversammlung 
des Münchner Stadtrats im Großen Sitzungssaal des Rathauses statt. Die 
Sitzung ist öffentlich. Besucher*innen werden darauf hingewiesen, dass 
vor Betreten der Zuschauergalerie Taschen kontrolliert werden können. 
Die Sitzung kann auch unter muenchen.de/stadtrat-live über den Stadt-
rats-Livestream mitverfolgt werden. Die Stadtratsdebatte wird dort auch in 
Gebärdensprache übersetzt.
Auf der Tagesordnung stehen unter anderem die Bewerbung der Landes-
hauptstadt München um Olympische und Paralympische Spiele, Ände-
rungen im Stadtrat sowie die Vereidigung neuer Stadtratsmitglieder und 
des Kulturreferenten Marek Wiechers, der Bürokratieabbau bei Berichts-
pflichten, der Tätigkeitsbericht 2023/2024 des Behindertenbeauftragten 
der Landeshauptstadt München sowie weitere Themen, die bereits in den 
Fachausschüssen vom Stadtrat vorberaten wurden und von der Vollver-
sammlung nun bestätigt werden müssen. 
Die komplette Tagesordnung sowie die Sitzungsvorlagen können im städ-
tischen Rats-Informations-System (https://risi.muenchen.de/risi/sitzung/
detail/8433915) abgerufen werden. Der Sitzungsverlauf mit dem jeweils ak-
tuellen Diskussionsthema lässt sich auf X, vormals Twitter, (#Stadtrat_live) 
mitverfolgen.
Kurz nach Ende der aktuellen Sitzung steht eine Aufzeichnung im Internet 
unter muenchen.de/stadtrat-live zur Verfügung. Der Mitschnitt der Vollver-

http://muenchen.de/stadtrat-live
https://risi.muenchen.de/risi/sitzung/detail/8433915
https://risi.muenchen.de/risi/sitzung/detail/8433915
http://muenchen.de/stadtrat-live
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sammlung vom 28. Mai ist ebenfalls noch unter muenchen.de/stadtrat-live 
eingestellt. Dort können auch die Wortprotokolle vergangener Vollver-
sammlungen abgerufen werden.
Achtung Redaktionen: Neben der Pressebank im Saal stehen auch auf 
der Galerie Plätze für Medienvertreter*innen zur Verfügung.

Verleihung der Förderpreise für Musik 2025
(30.6.2025) Die Stadt ehrt 2025 mit den Förderpreisen für Musik am Mitt-
woch, 2. Juli, die Sängerin Enji, die Sängerin, Bratschistin und Tubistin Evi 
Keglmaier, die Organistin Angela Metzger, den Gitarristen Philipp Schiepek 
und die Band Widersacher aller Liedermacher. Die mit jeweils 8.000 Euro 
dotierten Förderpreise werden alle zwei Jahre für künstlerisch herausra-
gende Leistungen bzw. ungewöhnliche künstlerische Positionen in allen 
Stilrichtungen der zeitgenössischen Musik und allen künstlerischen Berei-
chen verliehen. Die Verleihung mit einem Grußwort von Stadtrat Professor 
Dr. Jörg Hoffmann (FDP BAYERNPARTEI Stadtratsfraktion) in Vertretung 
des Oberbürgermeisters sowie mit Kulturreferent Marek Wiechers findet 
mit geladenen Gästen statt.
Auszüge aus den Jurybegründungen:
	- „Enji war die erste Erfolgsgeschichte der Kooperation des Münchner  
Goethe-Instituts und dann des Jazz-Instituts der Hochschule für Musik 
und Theater München mit der Musikhochschule in Ulaanbaatar. Enji 
verbindet gekonnt und mit großer Leidenschaft die eigene Kultur mit 
einer fremden und ist aus der Münchner Musikszene nicht mehr weg-
zudenken. Ihre beim Label Enja in Zusammenarbeit mit herausragenden 
Musikern erschienenen Produktionen – brandaktuell das Album ,Sonor‘ – 
überzeugen auf ganzer Linie.“

	- „Evi Keglmaier bereichert seit über 20 Jahren die Münchner Musik
szene und vereint in ihrem Schaffen ebenso mühelos wie brillant unter-
schiedlichste Musiksparten wie Volksmusik, Klassik, Jazz und Indiepop. 
Ausgehend von Projekten wie Zwirbeldirn erstreckt sich ihr musikali-
sches Spektrum mit Gesang, Tuba und Bratsche über vielerlei Formate – 
etwa beim Singspiel am Nockherberg oder in der Hochzeitskapelle – bis 
hin zu dem aktuellen Soloprojekt KEGLMAIER.“ 

	- „Die international renommierte Konzertorganistin Angela Metzger be-
herrscht ihr Instrument nicht nur auf herausragende Weise. Sie engagiert 
sich unerschrocken und beharrlich für die Weiterentwicklung der Orgel: 
indem sie das zeitgenössische Repertoire mit Leidenschaft auf ihre Pro-
gramme setzt, durch kluge Kuration und ganz wesentlich durch die Zu-
sammenarbeit mit Komponist*innen, deren Werke sie zu Uraufführung 
bringt. Sie versteht und vermittelt ihr Instrument auf faszinierende und 

http://muenchen.de/stadtrat-live
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nachvollziehbare Weise, an Komponierende, aber auch an ein breites Pu-
blikum.“ 

	- „Philipp Schiepek gehört mit erst 31 Jahren schon zu den führenden 
und prägenden Jazz-Gitarristen Deutschlands. Dass er eine elektrische 
Stratocaster so lyrisch spielen kann wie nur wenige, liegt auch daran, 
dass Schiepek sowohl klassische Gitarre wie Jazzgitarre studiert hat 
und beides trotz der völlig unterschiedlichen Spieltechnik auf höchstem 
Niveau beherrscht. Diese Vielseitigkeit, seine Musikalität, sein ausneh-
mend schöner Ton, aber auch seine kompositorische Kraft haben ihm 
Preise wie den BMW Young Artist Jazz Award eingebracht und ihn zu 
einem der gefragtesten Gitarristen der hiesigen Szene und weit darüber 
hinaus gemacht.“ 

	- „Die Widersacher aller Liedermacher beeindrucken durch ihre außer-
gewöhnliche Fähigkeit, musikalische und sprachliche Elemente zu einer 
unverwechselbaren Einheit zu verweben. Ihre Musik ist virtuos und 
vielfältig, getragen von den tiefsinnigen, rhythmisch ausgefeilten Texten 
des Sängers Matthias Wolf, in denen die Sprache selbst zum integralen 
musikalischen Element wird. Sie sprengen die Grenzen traditioneller 
Genrevorstellungen, ihr Stil bewegt sich souverän zwischen Dadaismus, 
Volksmusik sowie hochklassigem Jazz und Blues. Sie sind bunt und poli-
tisch, aber niemals belehrend, verspielt, aber niemals beliebig.“ 

Ausführliche Informationen zu den Förderpreisen sowie Jurybegründungen 
sind unter www.muenchen.de/foerderpreis-musik ersichtlich.
(Siehe auch unter Terminhinweise)

Traubereich umgestaltet – Neuer Look fürs Standesamt
(30.6.2025) Gute Nachrichten für alle Hochzeitspaare: Das Kreisverwal-
tungsreferat hat den Traubereich in der Ruppertstraße neu gestaltet. Die 
Möbel in weiß, hellbraun und hellblau wirken nicht nur hell und modern, 
sie verbessern auch die Barrierefreiheit des Standesamts. Die Tische ha-
ben unterschiedliche Höhen und stehen den Hochzeitsgesellschaften für 
die Vorbereitung der Trauung sowie den Empfang danach zur Verfügung. 
Da sich in der Ruppertstraße etwa 2.600 Paare pro Jahr das Ja-Wort geben 
und darauf auch gerne anstoßen, setzt das KVR auf langlebige Möbel, die 
sich leicht reinigen lassen.
Ein Hintergrund, den man in Zukunft häufiger auf Hochzeitsfotos sehen 
wird, ist die Skyline von München. Schüler*innen der städtischen Berufs-
schule für Farbe und Gestaltung München haben eine Wand des Traube-
reichs mit Frauenkirche, Olympiaturm und weiß-blauem Rautenmuster 
bemalt. 
Kreisverwaltungsreferentin Dr. Hanna Sammüller: „Ich freue mich, dass 
wir unsere Hochzeitspaare in einem schönen modernen Traubereich emp-

http://www.muenchen.de/foerderpreis-musik
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fangen dürfen. Vor allem unser neues Wandbild ist ein echtes Highlight, 
das die Münchner*innen sicher schnell mit dem Standesamt in der Rup-
pertstraße in Verbindung bringen werden.“

Münchner Standesamt in neuer Optik: Das neue Wandbild im Traubereich sowie der neue 
Wartebereich für die Hochzeitsgesellschaften. (Fotos: KVR)

Ausstellung zum Preis für Stadtbildpflege
(30.6.2025) Die Lokalbaukommission im Referat für Stadtplanung und Bau-
ordnung zeigt alle Preisträger*innen des Wettbewerbs „Preis für Stadtbild-
pflege – Bauen und Sanieren in historischer Umgebung 2024“ im Rahmen 
einer Ausstellung von Freitag, 4. Juli, bis 26. September im Foyer des Ge-
bäudes an der Blumenstraße 19.
Der im vierjährigen Rhythmus stattfindende Wettbewerb zielt auf die Wür-
digung und Förderung zeitgenössischer Architektur im Zusammenhang 
mit Baudenkmälern und in Ensemblebereichen ab. Bewerben können sich 
Bauherr*innen und Architekt*innen, die Neubauten in Ensemblebereichen 
oder in der Nähe von Baudenkmälern sowie wesentliche Anbauten, Er-
weiterungen, Umnutzungen oder Umbauten von Baudenkmälern realisiert 
haben. Berücksichtigt werden auch Maßnahmen an „besonders erhaltens-
werten Bauten der 1950-er, 60-er und 70-er Jahre“ sowie das Kriterium der 
„vorbildlichen energetischen Sanierung“.
Die Broschüren können beim Referat für Stadtplanung und Bauordnung, 
Abteilung Denkmalschutz und Stadtgestalt, E-Mail plan.ha4-wettbewerbe@
muenchen.de, angefordert werden.
Alle prämierten Objekte können bereits jetzt unter www.muenchen.de be-
trachtet werden.
(Siehe auch unter Terminhinweise)

Weiterer Bauabschnitt in Freiham: Beteiligung der Öffentlichkeit
(30.6.2025) Die Planungen für den zweiten Realisierungsabschnitt von 
Freiham Nord schreiten voran. Auf einer Fläche von rund 27 Hektar sol-
len im ersten Bauabschnitt etwa 2.800 Wohnungen sowie Schulen, Kitas 
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und soziale Einrichtungen entstehen. Von Dienstag, 1. Juli, bis Freitag, 1. 
August, hat die Öffentlichkeit die Möglichkeit, sich im Rahmen der öffentli-
chen Auslegung zum Bebauungsplanentwurf zu äußern.
Das nördlich der Annemarie-Renger-Straße gelegene Planungsgebiet wird 
rund 7.200 Menschen unterschiedlicher Altersgruppen und Lebenssitu-
ationen ein neues Zuhause bieten. Bei der Planung stehen ökologische 
und soziale Kriterien im Mittelpunkt. So wird beispielsweise das Prinzip 
der „Schwammstadt“ mit geringer Versiegelung und Flächen für eine ef-
fiziente Regenwassernutzung angewendet. Alle Gebäude verfügen über 
einen hohen energetischen Standard und Photovoltaikanlagen auf den 
Dächern. Auch das zukunftsweisende Mobilitätskonzept mit Quartiersgara-
gen, Maßnahmen zur Förderung des Fuß-, Rad- und öffentlichen Verkehrs 
und mit Mobilitätsbausteinen wie Car- und Bike-Sharing trägt dazu bei, die 
Klimaschutzziele der Landeshauptstadt München zu erreichen. Von den 
etwa 2.800 Wohneinheiten sind zirka 50 Prozent gefördert. 
Der rund 55 Hektar große zweite Realisierungsabschnitt umfasst insge-
samt etwa 6.200 Wohneinheiten sowie Schulen und Kindertagesstätten. 
Der Entwurf des Bebauungsplans mit Grünordnung Nr. 2154 für den ers-
ten Bauabschnitt des zweiten Realisierungsabschnitts ist im Rahmen der 
Auslegung von Dienstag, 1. Juli, bis einschließlich Freitag, 1. August, auf 
der digitalen Beteiligungsplattform „Bauleitplanung Online München“ un-
ter https://bauleitplanung.muenchen.de zu finden. Auf der Plattform sind 
alle laufenden Bauleitplanverfahren veröffentlicht. Die Unterlagen können 
im Bereich „Planungsdokumente“ eingesehen werden. Über den Button 
„Reden Sie mit“ ist es unkompliziert möglich, Äußerungen abzugeben. 
Zusätzlich können die genannten Unterlagen während des Veröffentli-
chungszeitraums im Referat für Stadtplanung und Bauordnung, Blumen-
straße 28 b (Hochhaus), Erdgeschoss, Raum 071 eingesehen werden. 
Weitere Informationen zu den Äußerungsmöglichkeiten und Öffnungszei-
ten sowie zum Projekt unter muenchen.de/freiham.
Die bislang in Freiham Nord realisierten Projekte kann man beim „Tag der 
offenen Türen Freiham“ kennenlernen. Dieser findet am Samstag, 19. Juli, 
von 12 bis 18 Uhr statt. Weitere Informationen hierzu unter freiham.de.

Stadtteilwoche Neuhausen-Nymphenburg startet am Donnerstag
(30.6.2025) Der Stadtbezirk 9 (Neuhausen-Nymphenburg) lädt von 3. bis 9. 
Juli zur Stadtteilwoche ein. An 37 Spielorten gibt es bei freiem Eintritt Kon-
zerte, Theateraufführungen, Kabarett, Ausstellungen, Lesungen, Führun-
gen, Kinderaktionen und vieles mehr. Unter dem Motto „Wir machen was“ 
gestalten über 150 Kreative, Vereine und Institutionen aus Neuhausen und 
Nymphenburg gemeinsam das Programm. Hauptveranstaltungsort mit täg-
lichem Programm ist der Festplatz im Hirschgarten auf der Wiese neben 

https://bauleitplanung.muenchen.de
http://muenchen.de/freiham
http://freiham.de
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dem Wasserspielplatz. Mit Gastauftritten aus der Musik- und Kleinkunst- 
szene sind dort Sara Brandhuber, Bumillo, Traudi Siferlinger & Pitu Pati, die 
Paul Daly Band, Franziska Wanninger & Florian Burgmayr und der Gospel-
chor Stephanus Voices zu erleben. 
Das Programm startet am Donnerstag, 3. Juli, um 19.30 Uhr im großen Zir-
kuszelt mit Grußworten von Bürgermeister Dominik Krause sowie der Vor-
sitzenden des Bezirksausschusses 9, Leonie Lobinger. Anschließend gibt 
Simon Pearce mit seinem Kabarettprogramm „Hybrid“ den künstlerischen 
Auftakt.
Die Stadtteilwoche lädt dazu ein, das Stadtviertel, sein Kulturangebot und 
Aktive vor Ort kennenzulernen und sich auszutauschen: zum Beispiel bei 
kostenfreien Veranstaltungen im Stadtteilzentrum Kult9, im Werkhaus oder 
an weiteren 34 Spielorten, bei Mitmach- und Spielaktionen, Ausstellungen 
und Performances oder dem Infomarkt am Festplatz im Hirschgarten, bei 
Schulaufführungen im Zirkuszelt oder bei 26 geführten Stadtviertelspazier-
gängen.
Gesellschaftlich aktuelle Themen wie Integration, Nachhaltigkeit oder In-
klusion werden bei den Stadtteilwochenveranstaltungen aufgegriffen. So 
werden verschiedene interkulturelle Tanz- und Musikvorführungen und 
eine interkulturelle Spielstraße angeboten. Es gibt Vorträge zum Thema 
Nachhaltigkeit, Aktionen des „Zero Waste Festival“ von rehab republic e.V. 
und mehrere Sammelaktionen des Abfallwirtschaftsbetriebs München. Die 
Werkstätten für behinderte Menschen bieten Mitmachaktionen an. Das 
Blindeninstitut öffnet seinen besonderen Spielplatz für die Öffentlichkeit, 
auf dem man zusammen mit Kindern mit Sehbeeinträchtigung die eigenen 
Sinne schärfen kann.
Das Programm ist unter www.stadtteilwochen-muenchen.de abrufbar.
Die Stadtteilwoche wird veranstaltet vom Kulturreferat in Zusammenarbeit 
mit dem Bezirksausschuss 9.
(Siehe auch unter Terminhinweise)

Klimaquartier Schluderstraße vertreten auf der Stadtteilwoche
(30.6.2025) Die Stadt München hat sich zum Ziel gesetzt, durch Einsatz 
von erneuerbaren Energien einen nahezu klimaneutralen Gebäudebestand 
in möglichst vielen Quartieren zu erreichen. In Klimaquartieren, in denen 
der sogenannte integrierte Quartiersansatz zum Tragen kommt, sollen da-
rüber hinaus Freiräume an den Klimawandel angepasst, klimafreundliche 
Mobilität gefördert und Nachhaltigkeitsaspekte in den Fokus genommen 
werden. 
Das Referat für Klima- und Umweltschutz ist bei der Stadtteilwoche Neu-
hausen-Nymphenburg mit der Kampagne Re:think München am 5. und 6. 
Juli von 14 bis 18 Uhr am Festplatz im Hirschgarten mit einem Informati-

http://www.stadtteilwochen-muenchen.de
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onsstand zum Klimaquartier Schluderstraße vertreten. Die Besucher*innen 
haben die Gelegenheit, sich über erste Ideen zu informieren, Fragen zu 
stellen und eigene Anregungen einzubringen. Die Ergebnisse aus den Ge-
sprächen fließen in die weitere Konzepterstellung für das Quartier ein.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, der Eintritt ist frei.
Weitere Infos zu dem Quartier Schluderstraße unter https://rethink-muen-
chen.de/quartiere/schluderstrasse.

Das Quartier rund um die Schluderstraße (© RKU/GeoInfoWeb)

Bachauskehr Auer Mühlbach und Englischer Garten
(30.6.2025) Im Herbst finden in München wieder Bachauskehren statt. 
Dabei wird das Gewässer auf eine ökologisch vertretbare Wassermenge 
abgesenkt und das Bachbett von Unrat und Sedimenten befreit. Was sich 
am Grund ablagert oder ungehindert wuchert, belastet die Tierwelt und die 
Wasserqualität. Bei abgesenktem Wasserspiegel werden die Gewässer 
begangen, Böschungen und Bauwerke untersucht und erforderliche Repa-
raturen ausgeführt. 
Von Anlieger*innen geplante Arbeiten sind bei folgenden Bachauskehren 
schriftlich beim Referat für Klima- und Umweltschutz, Bayerstraße 28 a, 
80335 München, oder per E-Mail an wasserrecht.rku@muenchen.de anzu-
zeigen und durch dieses freigeben zu lassen. Darüber hinaus sind folgende 
Fristen zu beachten. Verspätet angezeigte Arbeiten können nicht mehr be-
rücksichtigt werden.
	- Freitag, 19. September, bis Freitag, 10. Oktober: Bachauskehr im Gewäs-
sersystem Auer Mühlbach – Kunstmühlennebenbach – Kegelhofbach – 
Aubach – Freibadbächl. Frist für Einreichungen: 1. August

	- Freitag, 17. Oktober, bis Freitag, 31. Oktober: Bachauskehr im Gewässer-
system Große Isar – Fabrikbach – Englischer Garten – nachfolgende Ge-
wässer bis Garching. Frist für Einreichungen: 1. September

https://rethink-muenchen.de/quartiere/schluderstrasse
https://rethink-muenchen.de/quartiere/schluderstrasse
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In München erfolgt die Bachauskehr traditionell im Frühjahr und Herbst; 
zu dieser Zeit besteht weder die Gefahr, dass die Gewässer durchfrieren, 
noch dass sie bei abgesenktem Pegel übermäßig aufheizen. Das Baurefe-
rat führt die sogenannte sanfte Bachauskehr durch, bei der zum Schutz der 
Tierwelt jederzeit Restwasser in den Bächen bleibt. Größere Fische wer-
den in Kooperation mit zivilgesellschaftlichen Akteuren abgefischt und in 
andere Gewässer umgesetzt. Die Aktion wird naturschutzfachlich begleitet 
und dokumentiert. Die Bachauskehr ist stets abgestimmt mit dem Wass-
erwirtschaftsamt München, der Unteren Naturschutzbehörde, den zustän-
digen Fischereivereinen und wird vom zuständigen Referat für Klima- und 
Umweltschutz angeordnet.

München neu entdecken bei drei Radtouren im Juli
(30.6.2025) München erkunden auf dem Fahrrad: Das versprechen die drei 
geführten Radtouren des Mobilitätsreferats im Juli. Mit den Touren im Nor-
dosten, im Südosten und im Zentrum ist für alle etwas dabei.
	- Die Tour „Neuperlach“ wird seit einem Jahr angeboten. Neuperlach ist 
von 1967 bis 1992 als neuer Stadtteil im Münchner Südosten mit rund 
22.700 Wohnungen für 55.000 Menschen sowie mit 24.000 Arbeits-
plätzen entstanden. Die damals größte urbane Siedlungsmaßnahme 
Deutschlands unterliegt heute einem starken strukturellen Wandel, viel 
Neues wird geplant und umgesetzt. Diese Vielfalt können Interessierte 
bei der Tour mit dem Fahrrad auf sicheren Radwegen erleben und so 
spannende Einblicke in innovative Projekte vor Ort erhalten. Der Start der 
Tour ist am Freitag, 11. Juli, um 16 Uhr in der Nähe einer U-Bahn-Station 
in Neuperlach. Wegen der möglichen Anreise mit der U-Bahn und der 
Möglichkeit zur Fahrradmitnahme an Wochentagen bis 16 Uhr beginnt 
diese Tour schon etwas früher als üblich. Die Tour dauert rund zweiein-
halb Stunden.

	- Bei der zweiten Radtour, am Donnerstag, 17. Juli, von 17 bis 19.30 Uhr, 
geht es mit einem Start in Schwabing in den Nordosten rund um den 
Prinz-Eugen-Park. Los geht es an der Münchner Freiheit, dann weiter 
quer durch den Englischen Garten über das Stauwehr Oberföhring bis 
nach Bogenhausen und den Prinz-Eugen-Park. Die Rückfahrt führt durch 
den Arabellapark, vorbei am Effnerplatz und zurück zum Biergarten am 
Chinesischen Turm im Englischen Garten. Der Münchner Nordosten hat 
einige bemerkenswerte Highlights zu bieten, so auch die jüngst fertigge-
stellte ökologische Mustersiedlung im Prinz-Eugen-Park, Deutschlands 
größte Holzbausiedlung.

	- Bei der dritten und letzten Tour vor der Sommerpause am Samstag, 26. 
Juli, von 10 bis 12.30 Uhr, werden der Altstadt-Radlring in seiner derzeiti-
gen Ausbaustufe und die weitere Planung vorgestellt. Die neue Fahrrad-
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tour führt entlang ausgewählter Abschnitte des künftig durchgängigen 
und sicheren Fahrradwegs rund um die Altstadt. Die zirka 13 Kilometer 
lange Tour beginnt am Sendlinger Tor und führt zunächst nach Osten über 
die Isar in die Au. Von dort geht es über die Ludwigsbrücke zurück in 
Richtung Stadtzentrum. Entlang des Altstadt-Radlrings geht es weiter am 
Thomas-Wimmer-Ring entlang nach Norden in die südliche Maxvorstadt. 
Vom Maximiliansplatz ist es dann nicht mehr weit zum Sendlinger Tor, 
dem Ausgangs- und Endpunkt der Tour.

Unter muenchenunterwegs.de/angebote/muenchen-neu-entdecken ist 
die Anmeldung zu den Touren möglich. Sie startet jeweils drei Wochen vor 
dem Termin und endet am Vortag um 12 Uhr. Der Treffpunkt wird mit der 
Anmeldebestätigung mitgeteilt. Die Teilnehmerzahl ist auf maximal 20 Per-
sonen beschränkt. 
Auf der Webseite finden sich außerdem ausführliche Informationen zu den 
weiteren Touren, die noch bis Oktober auf insgesamt neun Routen angebo-
ten werden. Teilnehmen können alle Personen über 18 Jahre mit eigenem 
Fahrrad. Das Tragen eines Fahrradhelms wird empfohlen. Bei Minderjäh-
rigen muss die Anmeldung durch erziehungsberechtigte Person erfolgen. 
Mitradelnde Kinder sollten die bayerische Radfahrausbildung an der Schule 
absolviert haben.
Die geführten Radtouren des Mobilitätsreferats sind die Gelegenheit, die 
schönsten Ecken Münchens auf attraktiven und sicheren Routen mit dem 
Fahrrad zu erkunden. Dabei erfahren die Teilnehmenden viel Wissenswer-
tes über die Stadtentwicklung, neue und historische Viertel sowie über 
Projekte der städtischen Radverkehrsförderung. Nicht zuletzt lassen sich 
bei den Radtouren auch neue Bekanntschaften schließen.
Das Mobilitätsreferat ist Veranstalter der Touren, die von guiding architects 
munich durchgeführt werden. Alle Touren sind kostenlos, zudem gibt es 
jeweils ein informatives Booklet im Taschenformat, mit dem man die Tour – 
unterstützt durch eine Verknüpfung zu einer Navigations-App – auch nach-
fahren oder Informationen dazu nachlesen kann.

http://muenchenunterwegs.de/angebote/muenchen-neu-entdecken
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Montag, 30. Juni 2025

Welche Auswirkungen hat der Fördermittelstopp auf den sozialen 
Wohnungsbau in München?
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Marie Burneleit, Stefan Jagel, Thomas 
Lechner und Brigitte Wolf (Die Linke / Die PARTEI Stadtratsfraktion) vom 
12.3.2025
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Welche Auswirkungen hat der Fördermittelstopp auf den sozialen 
Wohnungsbau in München?
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Marie Burneleit, Stefan Jagel, Thomas 
Lechner und Brigitte Wolf (Die Linke / Die PARTEI Stadtratsfraktion) vom 
12.3.2025

Antwort Stadtbaurätin Professorin Dr. (Univ. Florenz) Elisabeth Merk:

Mit Schreiben vom 12.3.2025 haben Sie gemäß § 68 GeschO folgende 
Anfrage an Stadtbaurätin Professorin Dr. (Univ. Florenz) Elisabeth Merk 
gestellt, die vom Referat für Stadtplanung und Bauordnung wie folgt beant-
wortet wird.

In Ihrer Anfrage führen Sie Folgendes aus:
„‚Die Fördermittel für den sozialen Wohnungsbau reichen nicht aus‘ – so 
titelte der Münchner Merkur am 2.2.2025. In dem Artikel wird beschrie-
ben, dass der Fördertopf der bayerischen Staatsregierung für den sozialen 
Wohnungsbau bereits vollständig ausgeschöpft ist und es einen Fördermit-
telstopp gibt. Gerade für München, wo dringend bezahlbarer Wohnraum 
geschaffen werden muss, sind dies alarmierende Nachrichten. Laut dem 
Artikel wurden bayernweit 2024 1,9 Mrd. Euro Fördergelder beantragt und 
nur 690 Millionen Euro bewilligt, also gerade mal 36%. Für die beteiligten 
Wohnungsbauunternehmen, die sozialen Wohnungsbau realisieren, ent-
steht eine hohe Planungsunsicherheit. In den nächsten fünf Jahren wer-
den über 4.000 Sozialwohnungen aus der Bindung fallen. Derzeit warten 
ca. 23.000 Haushalte auf eine geförderte Wohnung (Sozialwohnung/EOF). 
Eine Verzögerung beim Bau neuer sozial geförderter Wohnungen kann sich 
die Stadt München nicht leisten. Gerade dies trifft Menschen mit wenig 
Einkommen und verschärft die soziale Lage in der Stadt.“

Frage 1: 
Wie viele geplante oder bereits bewilligte Projekte sind von der ausblei-
benden Förderung betroffen? Um wie viele Wohneinheiten handelt es sich 
dabei jeweils?

Antwort:
Die ausbleibende staatliche EOF-Mittelzuweisung hat Auswirkungen auf 
die geplanten, aber noch nicht bewilligten EOF-Projekte. Für die Projekte, 
für die bereits ein Bewilligungsbescheid erteilt wurde, ist seitens des Frei-
staates Bayern die Finanzierung gesichert. 
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Die Anzahl der Projekte bzw. der Wohneinheiten, für die ein Bewilligungs-
antrag im Jahr 2025 gestellt wird, ist aufgrund verschiedener Faktoren 
nur sehr schwer zu ermitteln. Dies gilt im Besonderen auf Grund der ak-
tuelle Fördermittelsituation. Aus der Bauwirtschaft wurde dem Referat 
für Stadtplanung und Bauordnung bereits gespiegelt, dass Förderanträge 
erst nach Klärung der Situation voraussichtlich ab 2026 gestellt würden. 
Auch der Blick in die Vorjahre zeigt auf, dass die bewilligten Wohneinheiten 
schwanken. So wurden im Jahr 2023 noch 500 EOF-Wohnungen bewilligt, 
im Jahr 2024 hingegen 284 Wohneinheiten, auch bedingt durch die bereits 
2024 gekürzte staatliche Mittelzuweisung. Eine bessere Vorhersage lässt 
sich im Laufe des Jahres treffen, denn dann kann auch der Beschluss zur 
„Kommunalen EOF“ (vgl. Sitzungsvorlage Nr. 20-26/V 16626) in die Vorher-
sage eingepreist werden. Mit der „Kommunalen EOF“ werden EOF-Woh-
nungen rein kommunal finanziert werden, um den Ausfall der staatlichen 
Mittelzuweisung entgegenzuwirken und den dringend benötigten geförder-
ten Wohnungsbau in München sicherzustellen. 

Frage 2:
Wie hoch waren die Summen der Fördermittel für Sozialwohnungen für 
München in 2023 und 2024?

Antwort:
Die Höhe der staatlichen Förderung belief sich im Jahr 2023 auf 105 Mio. 
Euro und im Jahr 2024 auf 60 Mio. Euro.

Frage 3:
Wie hoch ist die Summe der Fördermittel, die beantragt sind, aber noch 
nicht genehmigt wurden?

Antwort:
Eine Beantwortung der Frage ist zum Stand 4.6.2025 nicht möglich, da 
derzeit keine staatlichen Mittel zur Verfügung stehen. Bei einer erneuten 
staatlichen Mittelzuweisung könnten veränderte Förderkonditionen für die 
EOF gelten. Dies wurde dem Referat für Stadtplanung und Bauordnung 
bereits vom Staatsministerium für Wohnen, Bau und Verkehr angezeigt. 
Eine Hochrechnung der Fördersumme für bereits beantrage EOF-Projekte 
ist aus diesem Grund derzeit nicht möglich.

Frage 4:
Welche Auswirkungen hat der Fördermittelstopp auf laufende Projekte der 
Münchner Wohnen?
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Antwort:
Bei laufenden Projekten der Münchner Wohnen, für die Fördermittel be-
reits bewilligt wurden und die sich zum Teil bereits im Bau befinden, haben 
aktuelle Entwicklungen in der Fördermittelvergabe keine Auswirkungen. 
Anders stellt sich die Situation bei Projekten dar, die sich noch in Planung 
befinden und für die bislang noch keine Fördermittelbescheide vorliegen, 
jedoch eine Förderung vorgesehen ist. In solchen Fällen könnten ein (tem-
porärer) Bewilligungsstopp der Fördermittel oder veränderte Förderbedin-
gungen Auswirkungen auf die Projektumsetzung haben. Dem kann durch 
die Einführung der „Kommunalen EOF“ entgegen gewirkt werden.

Frage 5:
Welche Auswirkungen hat der Fördermittelstopp auf Genossenschaftspro-
jekte sowie auf Bauprojekte von privaten Investoren?

Antwort:
Es wird auf die Beantwortung der Frage 1 verwiesen.

Frage 6:
Welche Auswirkungen hat der Fördermittelstopp auf die derzeit größeren 
Bauvorhaben mit über 500 geförderten Wohnungen (insb. auf Freiham und 
Neufreimann)? 

Antwort:
Die bereits im Bau befindlichen Vorhaben in Freiham und Neufreimann sind 
nicht betroffen, da die Wohnungsbaufördermittel bereits in den Vorjahren 
bewilligt worden sind. Die Ausschreibung städtischer Wohnbauflächen 
läuft derzeit weiter.

Frage 7:
Sind Bauverzögerungen absehbar? Wenn ja, ist schon absehbar, wie lange 
diese Bauverzögerungen sein werden?

Antwort:
Bei in Bau befindlichen und bewilligten Vorhaben auf städtischen Flächen 
treten keine Bauverzögerungen aufgrund der EOF-Mittelsituation auf. Be-
züglich von noch nicht bewilligten Projekten wird auf die Beantwortung der 
Frage 1 verwiesen. 

Frage 8:
Welche Auswirkungen hat dies auf die Wohnungsbau-Zielzahlen?
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Antwort:
Durch die aktuellen Unsicherheiten in der Baubranche aufgrund der aus-
fallenden staatlichen Mittelzuweisung wird davon ausgegangen, dass die 
Zielzahlen für den Wohnungsbau in den Jahren 2025 und 2026 nicht er-
reicht werden können.

Frage 9:
Welche Auswirkungen hat der Fördermittelstopp auf die aktuellen und 
sowie auch zukünftig auf die Verträge der Sozialgerechten Bodennutzung 
(SoBoN)?

Antwort:
Die Städtebaulichen Verträge der SoBoN bleiben auch bei ausbleibenden 
staatlichen EOF-Mitteln bestehen; die vertraglichen Hauptpflichten sind 
weiterhin von allen Vertragsparteien zu erfüllen. Eine Klausel, wonach die 
Verpflichtung zur Errichtung von gefördertem Wohnungsbau bei nicht aus-
reichenden Fördermitteln entfällt, ist in den bereits abgeschlossenen Städ-
tebaulichen Verträgen nicht enthalten. 

Ob eine Anpassung der städtebaulichen Verträge angezeigt ist, wird derzeit 
geprüft. 

Frage 10:
Gibt es bereits Gespräche mit der Staatsregierung, um eine Fortsetzung 
oder Erhöhung der Fördermittel zu erwirken?

Antwort:
Die prekäre EOF-Mittelsituation war bereits Gegenstand eines Schreibens 
von Herrn Oberbürgermeister Reiter an Herrn Ministerpräsident Dr. Söder 
vom 18.11.2024. Das Referat für Stadtplanung und Bauordnung ist im ste-
ten Austausch mit dem Bayrischen Staatsministerium für Wohnen, Bau 
und Verkehr.

Frage 11:
Welche Maßnahmen plant die Stadt, um den drohenden Verlust an bezahl-
baren Wohnungen durch das Auslaufen der Bindungen zu kompensieren?

Antwort:
Auf den Beschluss zur „Kommunalen EOF“ wird verwiesen (siehe auch 
Beantwortung der Frage 1). 
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Frage 12:
Welche Alternativen sieht die Stadt München, um den Bau von Sozialwoh-
nungen trotz fehlen der Landesmittel zu gewährleisten

Antwort:
Siehe Beantwortung der Frage 1. 
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Achtung Redaktionen: Pressetermin 
Dienstag, 1. Juli, 9.30 Uhr, SWM Zentrale, 

Emmy-Noether-Straße 2 
 

Die Ausbauoffensive Erneuerbare Energien der SWM macht wei-

ter gute Fortschritte, in letzter Zeit verstärkt auch in Bayern. 

 

Über den aktuellen Stand der SWM Projekte zur Erzeugung von 

Ökostrom informieren:  

 

Dr. Florian Bieberbach, Vorsitzender der SWM Geschäftsfüh-

rung, 

Dr. Karin Thelen, SWM Geschäftsführerin Regionale Energie-

wende, 

Dr. Christian Scharpf, Referent für Arbeit und Wirtschaft der Lan-

deshauptstadt München,  

Dr. Thomas Meerpohl, Leiter SWM Beteiligungsmanagement. 

 

SWM Zentrale: Emmy-Noether-Straße 2 

 

Treffpunkt: 9.15 Uhr Haupteingang der SWM Zentrale (Ro-

tunde) 

 

Anfahrt: U1 „Westfriedhof“, Tram 20 „Borstei“, Tram 21 „Stadt-

werke München“ 

http://www.swm.de/


1/2

Pressemitteilung – München, 30.06.2025

Oberbürgermeister Dieter Reiter ist  
neuer Aufsichtsratsvorsitzender der  
Münchner Wohnen 
Der Aufsichtsrat des städtischen Wohnungsbauunternehmens hat Oberbürgermeister 
Dieter Reiter bei seiner jüngsten Sitzung zum Vorsitzenden des Gremiums gewählt.  

„Wohnen und Mieten sind die zentralen Themen in 
München“, sagt Oberbürgermeister Dieter Reiter. 
„Mit rund 70.000 Wohnungen ist die Münchner 
Wohnen die größte Vermieterin der Stadt und eines 
der größten kommunalen Wohnungsunternehmen 
Deutschlands. Etwa jeder zehnte Münchner und 
jede zehnte Münchnerin lebt in einer Wohnung der 
Münchner Wohnen. Und jährlich kommen neue 
Wohnungen dazu – dauerhaft bezahlbar und ohne 
Bindungsfristen. Umso wichtiger ist es, dass unsere 
städtische Wohnungsbaugesellschaft Münchner 
Wohnen in ruhiges Fahrwasser kommt. Die Meldun-
gen über leerstehende Wohnungen, unzureichen-
de Kommunikation mit den Mieterinnen und 
Mietern oder fehlende Ansprechpartner müssen 
der Vergangenheit angehören.“ 

Wichtiger Beitrag zur Daseinsvorsorge 
„Die Münchner Wohnen freut sich auf eine gute 
und vertrauensvolle Zusammenarbeit mit unserem 
neuen Aufsichtsratsvorsitzenden Dieter Reiter“, 
sagt Geschäftsführer Christian Müller. „Zusammen 
mit unserem Aufsichtsrat wird sich die Münchner 
Wohnen auch weiterhin kraftvoll für bezahlbares 
und sicheres Wohnen in der Landeshauptstadt 
einsetzen.“ 

Oberbürgermeister Dieter Reiter war bereits 
Aufsichtsratsvorsitzender der beiden Vorgänger-
unternehmen der Münchner Wohnen. „Er wird 
unser Unternehmen dank seiner langjährigen 
Erfahrung beim Thema Wohnungsbau mit Blick 
auf unser großes Aufgabenspektrum hervorragend 
begleiten“, sagt Christian Müller. 

Der Aufsichtsrat der Münchner Wohnen ist das 
Kontroll- und Steuerungsgremium des städtischen 
Unternehmens, das mit ca. 150.000 Mieter*innen, 
mehr als 70.0000 Wohnungen und einem  
Bauvolumen von mehr als 3.200 Wohnungen einen 
wichtigen Beitrag zur Daseinsvorsorge Münchens 
leistet. 

Mitglieder des 15-köpfigen Aufsichtsrats der 
Münchner Wohnen sind neben Stadtbaurätin  
Prof. Dr. (Univ. Florenz) Elisabeth Merk,  
Stadtkämmerer Christoph Frey und weiteren 
Stadträt*innen fünf Vertreter*innen der  
Mitarbeiterschaft des Unternehmens.
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Ihr Kontakt für Fragen:

Mathias Weber  
Pressesprecher 
089 8776629-4144 
mathias.weber@muenchner-wohnen.de

Münchner Wohnen
Gustav-Heinemann-Ring 111
81739 München 
www.muenchner-wohnen.de/presse
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Staatsministerin Michaela Kaniber, Gasteig-Geschäftsführerin Stephanie Jenke, Gasteig-Barrierefrei-Beauftragte Lisa Carstensen 

und Wolfgang Wagner von Bayern Tourismus Marketing bei der Verleihung des Zertifikats „Reisen für alle“ © Flo Huber/StMELF 

 

Gasteig HP8 von „Reisen für alle“ ausgezeichnet 

 

Barrierefrei Kultur erleben 
 

Der Gasteig HP8 ist jetzt offiziell als barrierefreie Institution zertifiziert. Das 

Kulturzentrum wurde nach den bundesweiten Kriterien der Kennzeichnung 

„Reisen für alle“ geprüft. In München überreichte Bayerns Staatsministerin für 

Tourismus Michaela Kaniber die Urkunde für den Gasteig HP8.  

Der Gasteig verfolgt ein klares Ziel: Kultur für alle. Als Ort der Begegnung, der Bildung und 

des kulturellen Austauschs sieht er sich in besonderer Verantwortung, allen Menschen den 

Zugang zu Kunst und Kultur zu ermöglichen.  

Die Bewertung durch „Reisen für alle“, ein bundesweit einheitliches Kennzeichnungssystem 

für barrierefreies Reisen, zeigt, wie weit der Gasteig HP8 bei diesem Ziel schon gekommen 

ist. Fachleute haben vor Ort geprüft, ob Wege breit genug sind, ob es Aufzüge gibt und ob 

Informationen leicht verständlich sind. Auch die Frage, ob Menschen mit Einschränkungen 

schnell Unterstützung durch das Personal bekommen, spielte eine Rolle. Ergebnis: Der 

Gasteig HP8 erfüllt in vielen Bereichen bereits die Anforderungen an ein inklusives 

Besuchserlebnis. Alle geprüften Punkte sind im Detail auf der Website von „Reisen für alle“ 

verzeichnet. 

„Damit wird Menschen, die München besuchen und sich vorab über spannende barrierefreie 

Orte informieren wollen, die Suche deutlich vereinfacht“, sagt Gasteig-Geschäftsführerin 

Stephanie Jenke, die die Zertifizierung nicht als Endpunkt, sondern als Ansporn sieht. 

„Barrierefreiheit ist ein fortlaufender Prozess, der nie abgeschlossen ist“, so Jenke. „Wir 

nehmen diese Auszeichnung als Motivation, weiter an Verbesserungen zu  
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arbeiten – im baulichen Bereich ebenso wie im Service, bei der Kommunikation und in 

unseren Veranstaltungsformaten.“ 

 

Barrierefreiheit im Gasteig HP8 – auf einen Blick 

1. Stufenloser Zugang 

Das Gebäude ist ohne Stufen erreichbar – von der Tür bis zum Veranstaltungsraum. 

2. Zugänglichkeit aller Räume 

Alle öffentlich zugänglichen Räume können, wenn auch noch nicht in allen Bereichen, 

ohne Treppen betreten werden – entweder direkt, über Rampen oder mit dem 

Aufzug. 

3. Breite Türen und Durchgänge 

Alle Türen und Durchgänge sind mindestens 90 Zentimeter breit – das reicht auch für 

große Rollstühle. 

4. Behindertengerechte Toiletten 

Es gibt spezielle WCs für Menschen mit Behinderung – mit ausreichend Platz und 

Haltegriffen. 

5. Parkplätze für Menschen mit Behinderung 

Auf dem Gelände stehen gekennzeichnete Behindertenparkplätze zur Verfügung. 

6. Induktive Höranlage 

Für Menschen mit Hörgeräten ist eine induktive Höranlage vorhanden – sie überträgt 

den Ton direkt ins Gerät. 

7. Führungen ohne Hindernisse 

Führungen sind auch für Rollstuhlfahrer und Menschen mit Gehbehinderung geeignet. 

Es gibt auch Führungen in Leichter Sprache. 

8. Assistenzhunde willkommen 

Begleithunde dürfen selbstverständlich mitgebracht werden. 

 

 

„Reisen für alle“ ist ein nach bundesweit festgelegten Kriterien ausgerichtetes 

Kennzeichnungssystem, das seit 2015 von der offiziellen Landestourismusorganisation des 

Freistaats Bayern, der Bayern Tourismus GmbH (BTG), durchgeführt wird. Unterstützt wurde 

die Überprüfung des Gasteig HP8 von München Tourismus. 

Informationen zur geprüften Barrierefreiheit des Gasteig HP8 inklusive eines Kurzberichts 

finden sich auf der Website von „Reisen für alle“. 

Alle Details zur Barrierefreiheit im Gasteig HP8 stehen außerdem auf der Gasteig-Website. 

 

 

https://www.reisen-fuer-alle.de/gasteig_hp8_249.html?action=detail&item_id=4433
https://www.gasteig.de/barrierefreiheit/
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Pressefotos zum Download finden Sie im Pressebereich unserer Presseseite.  

 

 

Für Rückfragen oder Interviewanfragen wenden Sie sich gern an uns.  

 
 
Kontakt 
Michael Amtmann 
Leiter Kommunikation / Pressesprecher 
 
Melanie Brandl 
Referentin Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Tel.: +49 (0)89 480 98-161 
presse@gasteig.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Geschäftsführerin: Stephanie Jenke | Vorsitzender des Aufsichtsrats: Bürgermeister Dominik Krause | Sitz der Gesellschaft: 

München | Registergericht: Amtsgericht München HRB 68 399 | USt-IdNr.: 129353868 | Finanzamt München | 

Beteiligungsgesellschaft der Landeshauptstadt München | Gasteig München GmbH | Rosenheimer Straße 5 | 81667 München | 

Tel.: +49 (0)89.4 80 98-131 | Fax: +49 (0)89.4 80 98-1000 | E-Mail: presse@gasteig.de 
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